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Ein Mann redet gegen das Schweigen seines Geliebten an – und gegen die
Erkenntnis, dass ihre gemeinsame Geschichte zu Ende ist.

Ein Mann kommt nach der Arbeit nach Hause zu seinem Lebensgefährten Paul. Er
erzählt von seinem Tag, vom kaputten Lift, vom Essen, von einem eingelaufenen
Pullover und von seiner Arbeit in einem zunehmend entmenschlichten Betrieb, in
dem Menschen nur noch als Nummern geführt und „freigesetzt“ werden.
Gleichzeitig bemühen sich die beiden Männer nach zehn Jahren Beziehung um
einen Neuanfang: Gewohnheiten sollen verschwinden, aus der zur Routine
gewordenen Partnerschaft soll wieder Liebe werden. Doch hinter den alltäglichen
Gesprächen wachsen Eifersucht und Misstrauen. Paul unternimmt immer häufiger
lange Spaziergänge, und sein Partner fürchtet, dass er einen anderen Mann trifft.

Im Monolog entfaltet sich nach und nach die Geschichte ihrer Beziehung: die erste
Begegnung, die gemeinsame Sexualität, gesellschaftliche Anfeindungen und
homophobe Beschimpfungen, aber auch eine frühere Affäre Pauls, Trennung und
Versöhnung. Paul ist Schriftsteller, schreibt gegen Krieg und Gewalt und
verzweifelt zugleich an der Wirkungslosigkeit seiner Worte. Während der Sprecher
zwischen Liebe, Wut, Zärtlichkeit und Eifersucht schwankt, wird immer deutlicher,
dass Paul ihm nicht antwortet.

Erst am Ende offenbart sich die tatsächliche Situation: Paul ist tot. Das schwarze
Kleid, das Paul seinem Partner einst geschenkt hatte und das dieser zunächst nicht
tragen wollte, zieht er nun an – zu Pauls Begräbnis. Seine Eifersucht auf den
vermeintlichen anderen Mann erhält dabei eine erschütternde Wendung: Er
gesteht, er sei „zu feige“ gewesen, „ihn“ zu töten. Mit den Worten „du bist ich“
verschwimmen schließlich die Grenzen zwischen Paul und dem Zurückbleibenden.
Er geht im schwarzen Kleid nicht nur zu Pauls, sondern, wie er sagt, zu seinem
eigenen Begräbnis.
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(* 1952 in Riedau, Oberösterreich | † 2014 in Wien)

Bernhard Schärfl wurde in Riedau/Oberösterreich geboren und studierte nach der
Handelsakademie Publizistik und Theaterwissenschaften in Wien. Er arbeitete als
Regieassistent und Bühnengestalter am Theater der Courage und war als Schauspieler in
Österreich, Deutschland und der Schweiz tätig. Seit 1983 lebte er als freier Theater- und
Drehbuchautor. Seinen größten Bühnenerfolg feierte er mit „Madonna & Mike“, das 1987 am
Wiener Ensemble Theater uraufgeführt wurde. Zu seinen weiteren Theaterarbeiten zählen „Die
Kunst der Schmiere oder Reinhardt’s Erben“ und „OK oder Die Rache der Bilder“. Als
Drehbuchautor schrieb Schärfl unter anderem für „Calafati Joe“, „Kommissar Rex“ und „SOKO
Kitzbühel“ sowie für Niki Lists Film „Der Schatten des Schreibers“. Darüber hinaus war er als
Dozent für Drehbuch und im DrehbuchVERBAND Austria sowie im DrehbuchFORUM Wien
tätig.
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